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Verordnung 
über das Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder 
der Schweiz 
(VISOS)  
Änderung vom 18. September 2026 

 
Der Schweizerische Bundesrat 
verordnet: 

I 

Die Verordnung vom 13. November 20191 über das Bundesinventar der schützens-
werten Ortsbilder der Schweiz wird wie folgt geändert: 

Ingress 
gestützt auf die Artikel 5 Absatz 1 und 26 des Bundesgesetzes vom 1. Juli 19662 über 
den Natur- und Heimatschutz (NHG), 

Art. 9 Abs. 4 
4 Gestützt auf die Bewertung wird ihnen eines der folgenden Erhaltungsziele zuge-
wiesen: 

a. Erhalten der Substanz beziehungsweise der Freifläche: Erhalten der Sub-
stanz bedeutet, alle Bauten, Anlageteile und Freiräume integral zu erhalten 
und bestehende Beeinträchtigungen zu beseitigen; Erhalten der Freifläche 
bedeutet, die Beschaffenheit als Kulturland oder als Freiraum sowie die für 
das Ortsbild wesentliche Vegetation und wesentlichen Altbauten zu erhal-
ten und bestehende Beeinträchtigungen zu beseitigen. 

b. Erhalten der Struktur: Erhalten der Struktur bedeutet, die Anordnung und 
die Gestalt von Bauten und Freiräumen sowie die für die Struktur wesentli-
chen Elemente und Merkmale zu erhalten. 

c. Erhalten des Charakters: Erhalten des Charakters bedeutet, baukulturelle 
Qualitäten im Zusammenwirken von Alt- und Neubauten zu erhalten oder 
herzustellen sowie die Elemente zu erhalten, die die Entstehung des Orts-
bildteils illustrieren und für dessen Charakter wesentlich sind. 
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Art. 10 Abs. 1bis  
1bis Beruht die Erfüllung einer Bundesaufgabe bei Eingriffen innerhalb der Bauzonen 
allein auf einer bundesrechtlichen Bewilligung im Sinne von Artikel 2 Absatz 1 Buch-
stabe b NHG, so sind solche Eingriffe in ein Objekt aus der Sicht des Ortsbildschutzes 
zulässig, sofern das mit der Bewilligung zu beurteilende Element keine Auswirkungen 
auf das Ortsbild hat. Für diese Eingriffe besteht keine Pflicht zur Begutachtung durch 
eine eidgenössische Kommission gemäss Artikel 7 Absatz 2 NHG.  

Art. 11 Sachüberschrift und Abs. 3  

Berücksichtigung durch die Kantone und Gemeinden 
3 Die Kantone und Gemeinden können bei ihren Planungen von den Erhaltungszielen 
abweichen, wenn aufgrund der Interessenabwägung nach Artikel 3 der Raumpla-
nungsverordnung vom 28. Juni 20003 andere Interessen überwiegen. 

II 

Anhang 1 wird wie folgt geändert:  

Ergänzen in der alphabetischen Ordnung der Kantone und Objekte  
Kanton Nr. Objekt Siedlungskategorie 

GR 2061 Hinterrhein (Rheinwald) Dorf 
GR 2065 Jenaz Dorf 
GR 2296 Vals-Platz (Vals) Dorf 
    

Entfernen  
Kanton Nr. Objekt Siedlungskategorie 

GR 2183 Roveredo con Ai Rogg, Beffeno, Carasole, 
Guerra, Mot, Rugno, San Fedele, San Giulio (Ro-
veredo) 

villaggio urbanizzato 

Ändern  
Kanton Nr. Objekt Siedlungskategorie 

GR 1938 Andeer Dorf 
GR 1951 Bever Dorf 
GR 2146 Pignia (Andeer) Dorf 
GR 2153 Pontresina Spezialfall 
GR 2171 Reichenau (Tamins, Domat/Ems, Bonaduz) Spezialfall 
GR 2172 Reischen (Zillis-Reischen) Weiler 
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Kanton Nr. Objekt Siedlungskategorie 

GR 2315 Zillis (Zillis-Reischen) Dorf 
JU 929 Moutier village urbanisé 
    

 
 
III 
Die Raumplanungsverordnung vom 28. Juni 20004 wird wie folgt geändert: 
 

Art. 32b Abs. 1 Bst. b und Abs. 2 
1 Als Kulturdenkmäler von kantonaler oder nationaler Bedeutung (Art. 18a Abs. 3 
RPG) gelten: 

b. Ortsbildteile beziehungsweise Gebiete, Baugruppen und Einzelelemente 
gemäss Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von 
nationaler Bedeutung mit dem Erhaltungsziel «Erhalten der Substanz» im 
Sinne von Artikel 9 Absatz 4 Buchstabe a erster Teilsatz der Verordnung 
vom 13. November 20195 über das Bundesinventar der schützenswerten 
Ortsbilder der Schweiz; 

2 Neu- und Ersatzbauten in einem Ortsbildteil beziehungsweise in einem Gebiet oder 
in einer Baugruppe im Sinne von Absatz 1 Buchstabe b sind Teil eines 
Kulturdenkmals von nationaler Bedeutung, sobald die Bauabnahme durch die 
zuständige Behörde erfolgt ist. Wird im Rahmen der Erstellung der Neu- oder 
Ersatzbaute eine Solaranlage auf oder an der Baute errichtet, so ist Artikel 18a 
Absatz 1 RPG anwendbar. Vorbehalten bleiben die Vorschriften des kantonalen 
Rechts nach Artikel 18a Absatz 2 Buchstabe b RPG. 

  

IV 

Diese Verordnung tritt am 1. November 2026 in Kraft. 
 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Guy Parmelin 
Der Bundeskanzler: Viktor Rossi 
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